
Logau, Friedrich von: 11. (1630)

1 Weil nunmehr die gantze Welt

2 Wider sich zeucht selbst ins Feld,

3 Kan der Glaub in solcher Zeit

4 Auch nicht bleiben ohne Streit.

5 Dennoch führt er so den Krieg,

6 Daß Geduld behält den Sieg,

7 Daß die Hoffnung kriegt die Kron

8 Und Bestand den rechten Lohn.
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